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2. Anwendung

Welche wichtigen Denkwei­

sen müssen die Studieren­

den lernen (kritisches Den­

ken, kreatives Denken, prak­

tisches Denken)? 

Welche wesentlichen Fähig­

keiten sollen die Studieren­

den sich in Ihrer 

Veranstaltung aneignen? 

Sollen die Studierenden ler­

nen, komplexe Projekte zu 

organisieren? 

3. Verknüpfung

Welche Zusammenhänge 

(Gemeinsamkeiten und 

Wechselwirkungen) sollen 

die Studierenden erkennen 

(zwischen Ideen innerhalb 

der Lehrveranstaltung, zwi­

schen Wissensinhalten, 

Ideen und Perspektiven, um 

die es in dieser Lehrveran­

staltung geht, und solchen, 

um die es in anderen Lehr­

veranstaltungen oder Berei­

chen geht, zwischen dem in 

dieser Veranstaltung behan­

delten Material und ihrem 

eigenen privaten, öffentli­

chen und/oder beruAichen 

Leben)? 

4. Menschliche Di­

mension

diagnostische Prozesse 

von ausgewählten pä­

dagogisch-psychologi­

sehen Fragestellungen 

verstehen und anwen­

den 

Einsatzmöglichkeiten 

einzelner Tests anhand 

des bereits erworbe­

nen psychologischen 

Fachwissens kritisch 

prüfen 

Hand lungsmöglichkei­

ten in verschiedenen 

Situationen innerhalb 

eines diagnostischen 

Prozesses kennen z.B.: 

Verhalten in schwieri­

gen Testsituationen 

Einsatzmöglichkeiten 

einzelner Tests anhand 

des bereits erworbe­

nen psychologischen 

Fachwissens kritisch 

prüfen 

Hand lungsmöglichkei­

ten in verschiedenen 

Situationen innerhalb 

eines diagnostischen 

Prozesses kennen z.B.: 

Aufgaben (Verhaltens­

beobachtung, Intelli­

genzdefinition, Loben 

in der Intelligenztes­

tung, Reflektion Hoch­

begabung) 

Forum (Umgang mit 

herausfordernden 

Testsituationen) 

Zoom-Sitzungen (diag­

nostischen Prozess für 

Fallbeispiele durch­

spielen, Auswertung 

und Interpretation von 

Testergebnissen, Emp­

fehlungen auf Grund­

lage von Testergebnis­

sen aussprechen) 

Portfolio 

Zoom-Sitzungen: Fall­

beispiele (Hochbega­

bung a LRS), Auswahl 

geeigneter Testverfah­

ren 

Portfolio 

exemplarische heraus­

fordernde Testsituati­

onen (aus der pädago­

gisch-psychologischen 

Beratungsstelle) 

Zu jeder abgegebenen 

Aufgabe wurde den 

Studierenden individu­

elles Feedback gege­

ben 

Zu dem Portfolio wurde 

den Studierenden auf 

Wunsch ein ausführli­

ches Feedback gege­

ben. 

Fehlende / Falsche In­

formationen im Portfo­

lio wurden rückgemel­

det und mussten aus­

gebessert werden 

Rückmeldung im Rah­

men der Zoom-Sitzung 

Zu dem Portfolio wurde 

den Studierenden auf 

Wunsch ein ausführli­

ches Feedback gege­

ben. 

Fehlende / Falsche In­

formationen im Portfo­

lio wurden rückgemel­

det und mussten aus­

gebessert werden 

Besprechung einzelner 

(sehr guter/ kritischer) 

Antworten im Rahmen 

einer zoom-Sitzung 
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